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Zum selbst
Im christlichen glauben wurde ich erzogen und lebe noch heute einige grundsätze
vom gelernten. Zum gottesdienst gehe ich fast nie mehr, auch lese ich die bibel
(noch) nicht. Bin ich also atheist oder von dem bequemen leben aufgefressen, wo
solche themen an den rande rücken?
Nein, ich probiere etwas drittes: nach dem gehörten oder gelesenen zu leben. Nicht
nur der christliche glaube gehört zu meinen quellen. Da bleibt mir viel platz für
toleranz und Offenheit für andere religionen und lebensanschauungen. Dafür bin ich
mehr mit Widersprüchen belastet, die ich lebe. So scheint es mir manchmal fast
unmöglich, ganz nach meinen Überzeugungen zu leben. Oder, immer wieder neues
wird mir wichtig. Dieses mich-überprüfen ist die färbe im leben, die wie hefe im
brot wirkt.
Zum schluss ein satz, der mich momentan sehr anspricht:
Den begriff «religion» verwende ich in seiner weitesten bedeutung und verstehe
darunter selbstverwirklichung oder kenntnis des selbst. (Mahatma Gandhi)

Es grüessli vom
Markus Koch, Schönenbrunnen, 3124 Belpberg

«... lobet den herrn,
atmosphäre und Stratosphäre,
röntgenstrahlen und herzsche wellen.
Lobet den herrn,
atome und moleküle,
protonen und elektronen,
Protozoen und radiolarien...
Lobet den herrn,
sechseckige schneekristalle
und smaragdene prismen des kupfersulfats
unterm elektronenmikroskop...»

Ernesto Cardenal (Psalm 148, übersetzt)
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